
Merkblatt 

Vermeidung von Bodenversiegelungen 

 

Die Gemeinde legt bei Bauvorhaben großen Wert darauf, dass Bodenversiegelungen möglichst 

vermieden bzw. auf das unbedingt notwendige Ausmaß beschränkt werden. 

 

1. Verbesserung des Lokalklimas:  

Begrünte und unversiegelte Flächen wirken kühlend und vermindern Hitzeinseln. 

2. Erhalt des natürlichen Wasserhaushaltes:  

Unversiegelte Böden ermöglichen die Versickerung von Niederschlagswasser und fördern 

die Grundwasserneubildung. 

3. Schutz vor Hochwasser und Starkregenereignissen:  

Versickerungsfähige Flächen reduzieren den Oberflächenabfluss und entlasten die 

Kanalisation. 

4. Erhalt wertvoller Bodenfunktionen:  

Böden dienen als Lebensraum, Wasser- und Nährstoffspeicher sowie als natürlicher 

Filter. 

5. Förderung der Biodiversität:  

Naturnahe Flächen schaffen Lebensräume für Tiere und Pflanzen. 

6. Nachhaltiger Umgang mit der Ressource Boden:  

Boden ist eine begrenzte und nicht vermehrbare Ressource und daher besonders 

schützenswert. 

 

Die Gemeinde ersucht daher, bereits bei der Planung und spätestens bei der Ausführung von 

Bauvorhaben, versickerungsfähige Beläge, begrünte Flächen sowie andere Maßnahmen zur 

Reduzierung der Bodenversiegelung vorzusehen.  

 

Vollversiegelte Flächen sollen auf das technisch und funktional erforderliche Mindestmaß 

beschränkt werden. 

 


